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Handbuch für Trainer*innen
Erweitern Sie Ihre Kompetenzen  
auf dem Gebiet des urbanen Gärtnerns 
und der Arbeit mit Jugendlichen
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Über URBAN
 
Warum Jugendliche in das urbane Gärtnern  
einbezogen werden sollten? 
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Optionen bei der Durchführung des URBAN Training  
für Jugendtrainer*innen und URBAN-Training für  
Jugendliche 
 
Praktische Ratschläge für die Durchführung vom  
URBAN-Training mit Jugendlichen
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Dieses Dokument soll Sie bei Ihrer Vorbereitung auf die 
Durchführung des URBAN-Trainingsprogramms für Jugendliche 
unterstützen. Außerdem enthält es Empfehlungen und 
praktische Informationen über das URBAN-Trainingsprogramm. 
Dieses Handbuch soll Ihnen dabei helfen, mit Jugendlichen zu 
kommunizieren und die bestmöglichen Wege zu finden, um das 
URBAN-Training zu verwirklichen und gleichzeitig die Jugendlichen 
dafür zu motivieren und zu begeistern.  

Die URBAN-Schulungen sollen integrativ, interaktiv und praktisch 
sein. Auch wenn die Module vollständig ausgearbeitet sind, 
ermutigen wir Sie, sich die Materialien zu eigen zu machen 
und sie an Ihre Bedürfnisse anzupassen. Wenn Sie also bereits 
einen funktionierenden Garten haben, in dem Sie Schulungen 
durchführen, können Sie die Schulung auf Ihren aktuellen Kontext 
abstimmen.  

URBAN-Trainings sind so gestaltet, dass sowohl erfahrene  
als auch weniger erfahrene Jugendtrainer*innen das Material 
nutzen können. Aus diesem Grund bieten wir zwei verschiedene 
Schulungen an: URBAN-Trainingsprogramm für Jugendliche  
und URBAN-Trainingsprogramm für Jugendtrainer. Wenn  
Sie sich jedoch sehr sicher fühlen, können Sie gerne das  
URBAN-Trainingsprogramm für Jugendliche nutzen, ohne am 
URBAN-Trainingsprogramm für Jugendtrainer*innen teilzunehmen.  

Nichtsdestotrotz ermutigen wir Sie, das URBAN-Training  
für Jugendtrainer*innen zu absolvieren, da es Ihnen nicht nur 
zusätzliches Wissen von beiden Seiten (Urban Gardening und 
Durchführung von Trainings) vermittelt, sondern Sie auch mit 
zusätzlichen nützlichen Tipps ausstattet, wie Sie bestimmte 
Praktiken mit Jugendlichen anwenden können (wir nennen sie 
„Transfereinheiten“).  

Wir hoffen, dass unsere URBAN-Trainingsangebote eine nützliche 
Ressource sind, und laden Sie ein, uns Feedback zu geben und uns 
mitzuteilen, wie die URBAN-Trainings für Sie funktioniert haben.

Willkommen beim  
URBAN – Handbuch  
für Trainer*innen

Kontaktieren Sie uns: swiemann@bupnet.de
Folgen Sie uns: https://www.urbangardeningproject.eu/ 
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Das URBAN-Projekt ist ein zweijähriges Projekt, das im Rahmen des Programms 
Erasmus+ (2019-2021) finanziert wird. Das Hauptziel von URBAN ist die 
Förderung der aktiven Beteiligung und Bildung der Mitglieder der lokalen 
Gemeinschaft - einschließlich benachteiligter und von Ausgrenzung bedrohter 
Jugendlicher und lokaler Jugendlicher, z. B. Migranten, Langzeitarbeitslose - 
durch die Einrichtung und Pflege von städtischen Gärten. 

Die Zielsetzung von URBAN ist: 

Das Trainingsprogramm gibt den Teilnehmenden die Möglichkeit 
einerseits etwas über das urbane Gärtnern zu lernen und andererseits ihre 
Vermittlungskompetenzen zu erweitern. Jedes Training besteht aus vier 
Modulen, die so aufgebaut sind, dass sie vom Verständnis der Grundbegriffe 
wie beispielsweise systemisches Denken und kausale Kreisläufe bis hin zu sehr 
praktischen Fragen der Pflege eines (neu angelegten) Gartens führen. Während 
des gesamten Programms sollten die Teilnehmenden ihre eigene  
Arbeit reflektieren und versuchen, die neu erlernten Methoden anzuwenden.
 
Das URBAN-Trainingsangebot ist Open Source und sowohl auf der Website als 
auch in der Anwendung (Android, iOs) verfügbar.

Besuchen Sie unsere Website für weitere Informationen über das Erasmus+ 
Projekt Enganging youth with Urban Gardening Activities. 

Über URBAN 

Entwicklung von Trainings- 
und Lernressourcen, die die 
berufliche Weiterbildung 
von Bildungspersonal im 
Bereich der Jugend- und 
Erwachsenenbildung 
unterstützen. 

Aktive Einbeziehung 
der von Ausgrenzung 
bedrohten jungen 
Menschen vor Ort. 

Entwicklung einer 
Trainingsmethode und eines 
Trainingsprogramms für 
Aktivitäten zur Einrichtung 
und Pflege von urbanen 
Gärten.. 
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Zunächst einmal ist die Gartenarbeit ein perfektes Instrument für die informelle 
Bildung. Wenn wir vom ökologischen Standpunkt aus denken, bietet sie die 
Möglichkeit:

Aber auch die kulturelle und soziale Komponente spielt eine große Rolle,  
da städtische Gärten:  
 
 

Wie von E. Eizenberg in ihrem Artikel Actually Existing Commons: Three 
Moments of Space of Community Gardens in New York City (2011) zeigt, 
sind urbane Gärten sehr wichtig für die Bildung von Gemeinschaften und 
ein aktuelles Beispiel für urbane Gemeingüter. Urbane Gärten bieten die 
Möglichkeit, ein eigenes materielles Umfeld zu schaffen, das der eigenen 
Kultur, Geschichte, dem Wunsch und der Vision der Gruppe entspricht. Dies 
führt zu einer tatsächlichen gemeinschaftlichen Konstruktion. Es ist wichtig, 
dass Gärtnerinnen und Gärtner neue Darstellungen des Raums entwickeln, die 
sich auf eine kritische Untersuchung der Vorstellungen von Nachbarschaft, 
Gemeinschaft und Stadt stützen.  
 

Warum Jugendliche in das 
urbane Gärtnern einbezogen 
werden sollten 

Mehr über die Ursprünge 
der Lebensmittel  

zu erfahren

Einen gesunden  
Lebensstil  

zu erkunden

Natürliche Prozesse  
zu verstehen

junge Menschen beim 
Erwerb praktischer 
Fähigkeiten für ihr 
eigenes Leben  
unterstützen

junge Menschen  
beim Erwerb prak-
tischer Fähigkeiten 
für den Arbeitsmarkt  
unterstützen 

junge Menschen 
empowern 

dazu beitragen, eine Ge-
meinschaft aufzubauen, 
indem sie neue Men-
schen in diese Gemein-
schaft aufnimmt 

den Fußabdruck der 
städtischen Ökosys-
teme verbessern 
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A. Programm für Jugendtrainer*innen 
 
Dieses Programm verfolgt zwei Ideen: es wird einerseits Ihr Wissen über urbanes Gärtnern 
verbessern und andererseits Ihre Kompetenzen in der Kommunikation und Arbeit mit Jugendlichen 
erweitern. Das Programm ist so aufgebaut, dass es vom Allgemeinen ins Detail geht: Es vermittelt 
zunächst die Grundlagen des systemischen Denkens und stellt den Bezug zum urbanen Gärtnern 
her, vermittelt Grundlagen zu Bodenkunde und Ökologie und beschreibt, wie urbane Gärten 
angelegt werden. Zu guter Letzt erhalten Sie Tipps für die Pflege Ihres urbanen Gartens. Zu all 
diesen Modulen gibt es sogenannte „Transfereinheiten“, die es Ihnen ermöglichen sollen, das 
Gelernte in Ihrer Arbeit mit Jugendlichen anzuwenden. 

Die Module sind interaktiv und praktisch und beinhalten verschiedene Methoden und Aufgaben. 
Sie können rein online bearbeitet werden. Aber wir ermutigen Sie dazu, die Aufgaben in Ihren 
konkreten Kontext zu übertragen und sie als Werkzeug für die Förderung, den Bau oder die Pflege 
städtischer Gärten zu nutzen.

B. Programme for youth 
 
Dieses Programm soll Sie bei Ihrer Arbeit mit Jugendlichen in städtischen Gärten unterstützen. 
Auch hier werden zwei Ansätze verfolgt: Während des Trainings lernen die Jugendlichen etwas 
über urbanes Gärtnern und während sie ihr Wissen im Bereich Ökologie und Gartenbau erweitern, 
steigern sie auch ihre sozialen und kulturellen Kompetenzen. Das Training ist interaktiv und 
motivierend gestaltet, so dass Sie bei den Jugendlichen für gute Erfahrungen sorgen werden. 

Die URBAN-Trainingsangebote wurden als flexible Schulungen konzipiert, die sowohl rein online 
und theoretisch als auch in verschiedenen realen Umgebungen, vorzugsweise in städtischen 
Gärten oder an Orten mit geplanten Urban-Gardening-Aktivitäten, durchgeführt werden können. 
Die bereit gestellten Materialien bieten eine Fülle von Inhalten und – was noch wichtiger ist – die 
Möglichkeit, diese so zu gestalten und anzupassen, dass sie für Ihre Teilnehmenden geeignet und 
relevant sind.  

Dieser Teil ist auch wichtig, wenn man bedenkt, dass die Jugend in der Politik immer aktiver 
wird und angesichts der Auswirkungen des Klimawandels für eine gute Zukunft kämpft. 
Die jungen Menschen können sich beim Gärtnern eigene Räume für ihre Gemeinschaft 
und Ideen schaffen und diese verwirklichen. Unsere URBAN-Studie hat gezeigt, dass die 
Mehrheit der Jugendlichen noch nie an urbanen Gartenaktivitäten teilgenommen hat, 
obwohl sie urbanes Gärtnern positiv bewerten. Die positive Wahrnehmung des urbanen 
Gärtnerns hat verschiedene Gründe, wie z.B. zu lernen, wie man biologische Lebensmittel 
anbaut; etwas zu tun, das Vorteile für die Umwelt hat; mehr Zeit im Freien zu verbringen; 
Kontakte mit anderen Menschen mit ähnlichen Interessen zu knüpfen; finanzielle Vorteile 
zu erzielen; etwas über die Umwelt, Ökosysteme und den Klimawandel zu lernen. Darüber 
hinaus äußerten sich die Expert*innen besorgt über die Abschaffung der Schulgärten:  
„Wir haben Generationen, die nichts über den Anbau von Gemüse wissen“.  

So sind wir zu dem Widerspruch gekommen, dass wir aktive Klimakämpfer*innen, aber 
passive Stadtgärtner*innen haben. Hier möchten wir mehr aktive Stadtgärtner*innen 
schaffen, die in der Lage sind, auch die Jugend in den Klimakampf zu führen. 

Warum sollten Sie das  
URBAN-Programm nutzen?
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Die Lerninhalte können vertieft oder nur kurz angesprochen, interaktiv vermittelt oder als Beispiel präsentiert 
werden. Wir ermutigen Sie, den Kurs durchzugehen und über Ihre lokalen Beispiele nachzudenken sowie 
über Material, das hinzugefügt oder weggelassen werden könnte, weil es in Ihrer speziellen Situation weniger 
relevant ist.

Nehmen Sie am  
URBAN-Training teil.

Bevor Sie Module  
für Jugendliche anbieten, 

gehen Sie das  
Modul selbst durch.

Überlegen Sie  
sich mögliche  
Anwendungen  

für unsere  
Transfereinheiten.

Untersuchen Sie,  
welche Aktivitäten  

und Aufgaben unter  
Ihren Bedingungen 

angewandt und  
durchgeführt  

werden können.

Fügen Sie Ihre  
eigenen Fallstudien  
und Beispiele ein.

Passen Sie die Inhalte  
an den individuellen 

Lernbedarf an.

Lesen Sie sich  
zusätzlich in das  
Thema ein, wenn  

Sie das Gefühl haben,  
dass es für  

Sie nützlich wäre.

Schritte vor der Durchführung von  
Workshops mit Jugendlichen 

1 2 3

4 5 6

7
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Optionen bei der 
Durchführung des 
URBAN Training für 
Jugendtrainer*innen  
und URBAN-Training  
für Jugendliche
Die vier URBAN Module für Jugendliche sind so konzipiert, dass sie als komplettes  
Programm durchgeführt werden können. Sie können jedoch auch nur einzelne Module  
oder Teile davon durchführen. Wir ermutigen Sie, die gesamte Schulung zu absolvieren,  
um die besten Ergebnisse zu erzielen.

Jedes Modul ist so konzipiert, dass es in 1,5-2 Stunden vermittelt werden kann.
Die Module bauen teilweise aufeinander auf, so dass Ihre Teilnehmenden idealerweise bei allen 
Modulen anwesend sind. Jedoch können Sie das mit etwas Planung umgehen. Es ist möglich, 
Komponenten aus den Modulen auszuwählen, um eine komprimiertere Version anzubieten. 
Auch hier kommt es auf die Vorbereitung und Ihre Interpretation des Inhalts für Ihre Lernenden 
an.

Das URBAN-Training für Jugendtrainer*innen folgt den gleichen Regeln: Sie können nur 
bestimmte Module wählen. Wir empfehlen jedoch, das gesamte Training zu absolvieren. 
Außerdem empfehlen wir, den Zeitplan unserer Module zu befolgen (beginnend mit dem  
ersten und endend mit dem vierten).

MODUL 1 

 
Systemdenken 
(Kausalschleifen) –  
Was hat urbanes 
Gärtnern mit 
Klimawandel, 
ökologischem 
Fußabdruck und einer 
gesünderen Ernährung 
zu tun. 

MODUL 2 

 
Basics of ecology and 
soils - Learn about the 
qualities of soil and 
ecologies in the cities 
and how to enhance soil 
in different contexts.

MODUL 3 

 
Urban gardening 1: set 
up - Learn about the 
existing variety of urban 
gardening methods and 
places, different types 
of Urban Gardening and 
how to use them.

MODUL 4 

 
Urbanes Gärtnern 2: 
Instandhaltung - Erwerb 
allgemeiner Fähigkeiten, 
um die Öffentlichkeit 
über potenzielle 
Trainingsmöglichkeiten 
im urbanen Gärtnern 
zu informieren, 
zu animieren und 
zur Teilnahme zu 
motivieren.
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Ihr Publikum kennen 
Es ist wichtig, dass Sie Ihre Teilnehmenden 
|kennen und dass Sie verstehen, warum sie an 
Ihrem Programm interessiert sind und was es für 
sie zu einem Erfolg macht. Achten Sie darauf, das 
Interesse der Jugendlichen während des gesamten 
Trainings aufrechtzuerhalten. Wir hoffen, dass 
unsere praktischen Beispiele und interaktiven 
Aufgaben Ihnen dabei helfen werden. 

Informieren Sie sich im  
Voraus über das Training
 
Machen Sie sich mit dem Schulungsmaterial 
vertraut. Behalten Sie auch die Lernziele im  
Auge, damit Sie rückblickend sehen können,  
ob sie erreicht wurden. Jedes Modul ist theoretisch 
untermauert, beinhaltet praktische Lernaktivitäten 
und bietet den Jugendlichen die Möglichkeit,  
über ihr eigenes Lernen zu reflektieren. 

Vorbereitung ist wichtig 
Sie müssen Zeit aufwenden, um die 
bereitgestellten Lerninhalte für Ihren Kontext 
vorzubereiten und anzupassen - und als 
Ausgangspunkt sollten Sie diesen Leitfaden  
lesen! Obwohl URBAN als Programm mit 
aufeinander aufbauenden Modulen konzipiert ist, 
möchten Sie vielleicht einzelne Module anbieten 
oder die Inhalte und Aktivitäten von URBAN so 
anpassen, dass sie Ihre anderen Lernprogramme 
ergänzen. Sie sollten auch sicherstellen, dass Ihre 
Workshops für Ihr Publikum relevant sind, indem 
Sie lokale Fallstudien und Beispiele für bewährte 
Verfahren einbeziehen. 

Lernen und ausprobieren 
URBAN hat letztendlich das Ziel, 
mehr urbane Gärten zu schaffen und 
gleichzeitig etwas über sie zu lernen. 
Daher ermutigen wir Sie, während des 
Trainings mit Jugendlichen auf einem 
konkreten Grundstück zu arbeiten und 
zumindest vorübergehend einen Garten 
anzulegen. 

Gemeinschaft aufbauen 
Bauen Sie Ihre URBAN-Gemeinschaft 
und Ihr Netzwerk auf, um die 
Zusammenarbeit und die Unterstützung 
durch Gleichaltrige während und nach 
der Teilnahme an dem Programm zu 
fördern. Es ist hilfreich, im Vorfeld 
für eine gute Kommunikation zu 
sorgen, der Gruppe die Möglichkeit 
zu geben, während der Durchführung 
gute Beziehungen aufzubauen, und 
Nachbereitungs- und Online-Aktivitäten 
anzubieten, um die Wirkung zu festigen. 
Wir empfehlen Ihnen daher, zunächst am 
Training für Trainer*innen teilzunehmen, 
da Sie dort auch die Möglichkeit haben, 
Ihr Netzwerk zu erweitern. 

Eine einladende 
Umgebung schaffen
Da es bei städtischen Gärten darum 
geht, neue Räume und neue Konzepte  
für Räume und Gemeinschaften zu 
schaffen, ist es wichtig, einen Raum  
zu haben, der für die Gruppenaktivitäten 
geeignet ist. Außerdem sollten Sie sich 
bemühen, ein positives und sicheres 
Umfeld für Jugendliche zu schaffen, 
damit sie kommen, lernen und praktisch 
tätig werden können. 

Praktische Ratschläge  
für die Durchführung von 
URBAN für Jugendliche 



Los geht‘s! 
 
Wir glauben, dass Sie als jemand, der sich 
für unsere Arbeit und die URBAN-Trainings 
interessiert, den Enthusiasmus und den 
Wunsch mitbringen, mit Jugendlichen zu 
arbeiten. Sie können bereits Erfahrung mit 
urbanem Gärtnern oder Jugendarbeit haben, 
aber das ist keine Voraussetzung. Unsere 
Absicht ist, dass unsere Trainings Ihnen helfen, 
Ihre persönlichen Kompetenzen zu erweitern 
und Ihnen Trainingsmaterial für Ihre Arbeit mit 
Jugendlichen zur Verfügung stellen. 

Das Training ist mehr ein Workshop als eine 
Vorlesung, und auch wenn es theoretisch 
untermauert ist, brauchen Sie keine Expertise 
in diesem Bereich zu haben.  
 
Wenn Sie Gruppenarbeiten leiten können, 
werden Sie Jugendliche erfolgreich für das 
urbane Gärtnern gewinnen.
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